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KRITERIEN FÜR „GUTE“ SCHREIBAUFGABEN 

 

 „Gute“ Schreibaufgaben sind: 

- in einen authentischen und sozialen Kontext eingebettet 

- altersadäquat und lebensweltlich situiert   

- klar und textsortenadäquat strukturiert 

- funktional eindeutig 

- explizit hinsichtlich des intendierten Schreibziels  

- an konkreten Adressaten orientiert   

- sprachlich präzise und eindeutig formuliert 

- in einen klar erkennbaren und sinnstiftenden Handlungszusammenhang eingebettet 

- einem Textmuster und einer Textsorte klar zugeordnet (Operatorengebrauch) 

- am Weltwissen der SchülerInnen orientiert (bzw. stellen das erforderliche Weltwissen 

durch Bezugstexte bereit)  

- an der Schreibentwicklung der Schreibenden orientiert 

„Gute“ Schreibaufgaben enthalten Angaben & Hinweise in Bezug auf: 

- alle erforderlichen Informationen, die im Schreibprozess benötigt werden  

- die Teilprozesse des Schreibens (Planen, Formulieren, Überarbeiten) 

- die verlangten Texthandlungen (z.B. für das Argumentieren: Abwägen von Argumenten, In-

tegration von Gegenargumenten etc.) 

- die kommunikative Funktion und den Handlungsrahmen 

- die zu realisierenden Textsorte 

„Gute“ Schreibaufgaben ermöglichen: 

- einen persönlichen Zugang  zum Schreibgegenstand 

- Klarheit hinsichtlich der Funktion, des Schreibziels und der AdressatInnen 

- Klarheit hinsichtlich der geforderten Schreibhandlungen und der Textsorte 

- Klarheit hinsichtlich des erwarteten Schreibprodukts 

- Orientierung in allen Phasen des Schreibprozesses 

- eine umfassende Entfaltung vorhandener Schreibkompetenzen 

- eine Weiterentwicklung individueller Schreibfähigkeiten 

- eine Überprüfung der Wirkung des Textes auf die LeserInnen 

„Gute“ Schreibaufgaben müssen aus Sicht der Schreibenden: 

- erkennen lassen, warum überhaupt geschrieben (und nicht gesprochen) wird 

- sinnvoll (in Bezug auf die eigene Lebenswelt) sein  

- als Handlungsanweisung verständlich und gut nachvollziehbar sein 

- erkennen lassen, ob es für den Text reale AdressatInnen gibt bzw. diese denkbar sind 

- schriftsprachlich herausfordernd sein 

Die SchülerInnen müssen wissen: 

- warum, was, wem, wie sie schreiben sollen. 
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